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Usa Degener : Jannij- Zyklus nit Jattwechseln

din Jahrzehfit nach Dalig Amirows Pionierproblemen gab es in den 80er
Jahren mehrere xealisierungen des Bannij- Zyklus (mit Lattwechsel und
zu differenzierender Dreifachdrohunp in der Lösung). Ua zur uarstel-
lung eine weiße åutterie notwendig ist , sind (theoretisch) acht Ja-
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riationen denkbar. (Als šatteriehínterstein kann statt L/T selbstver-
ständlich auch eine D agieren.)
Wie der Tabelle zu entnehmen ist , sind 4 löglichkeiten nach nicht
dargestellt (oder ? - wer kennt àeispiele ?).

Lösungen; 277/ 1.Tc4 uns: (1.- as 2.Lf4 ß), 1.Td5? cb=ı (1.- uns 2.
bez ß), 1.Te5? ds! (1.- cb: 2.ud3 á), 1.Lb6ı (2.Te5/T04/Tdâ f) 1.-
Lns/cb=/ds 2.Te5/T64/Tdä f +++ 27%/ 1.sea/sfß/sms? ra1/T84/ud31, 1.
T5h7! +++ 279/ 1.Lc5/Ldô/Le7? Dd7/Sh4/c5!, 1.Sd2! +++ 23)/ 1.μc4/Ld3/
Le2? Tg3/Lge/T242, 1.c6ı +++ 281/ 1.se2/sf3/sh3? Tns/ez/Tfsz, 1.Tn1ı
282/1.Kb4/KC4/A45? Tg3/Lgs/deıı, 1.sa7! +++ 283/ 1.Td5/T65/Tfs? af4/
Te2/Le4!, 1.Kcb! +++ 284/ 1.Sd6/5c3/Sf2? Tf1/Db8/dc:!, 1.Tf4! (die
Mattwechsel bei 273- 284 bitte selbst aufspüren !!)

Der LeGrand- Zyklus -- Teil 4
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H¬P=ld Jrubøft 2 kleiner spaziergung im Frühling
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Eit dem Frühlingserwachen kreucht und fleucht es wied r in der äota-
nik . Jährend in unseren àreiten der erste Jrashüpfer auftaucht,
kommt es inJ@rcllír„hen__iieginn_en_zıır_Begegnung mit emu_ 
(aufgabe 283) . Der* Elch braucht wie der Grashüpfer ein Hindernis,
übsr das er springen kann. Er macht aber über dem Sprungstein eine
45 -Drehung und landet dann auf dessen Nachbarfeld (z. 3. Ea6-e5 oder
Ed6:c8). In Nr. 289und29O beschäftigen wir uns mit Vögeln (na, na!).
Der Adler auf d1 wird sich in gie Lüfte erheben und über dem erspäh-
ten Hindernis eine elegante 90 -Drehung vollfühgen. Beim ersten An-
flug landet der erschreckte spatz durch eine 135 -Drehung auf c1, c2,
c3 bzw. e2. Eine gefräßige Heuschrecke zieht wie ein Grashüpfer, aber
nur über andersfarbige steine, die dann vom Brett verschwinden. Be-
sonders gut paßt der sprunggewaltige Hase in die Frühlingslsndschaft.
(Diagramm 292) Dieser springt beliebig weit auf D-Linien über 2
Hindernisse hinweg , die nicht auf nebeneinanderliegenden Felder ste-
hen müssen. Übrigens setzt im Gegensatz dazu ein Känguruh unmittelbar
hinter dem zweiten Hindernis auf. Zum Abschluß dieser kleinen Serie
sehen wir einige Equíhopper , die beim Sprung über ein beliebig auf
dem Brett plazierten Hindernis ihren Abstand zu ihm und ihre Sprung-
richtung nicht verändern. äefindet sich auf der Geraden zwischen Aus-
gangs- und Zielfeld ein weiterer Stein, kann der Equihopper nicht
hüpfen. din Non-stop-zquihopper läßt sich hingegen durch einen sol-
chen zweiten àtein nicht beeindrucken und hüpft munter weiter. (Diav
293
Viel Spaß beim nächsten Frühlingsspaziergang und mit den hier vorge-
stellten "Tierchen".
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"der unterschied zum normalen C1332 ist, daß ein geschlagener stein
nicht auf dem standfeld der partieanfangsstellung , sondern auf dem
der diagrammstellung wiederersteht." (hemmo axt in f-72)
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